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Wer nicht 
kommuniziert, 
wird nicht 

Wir wissen um die Spitzenleistungen im Gesundheits sektor 
und in der Forschung Bescheid. Wir machen diese bekannt, wir 
 wecken Interesse und wir vernetzen.

Dafür nützen wir alle verfügbaren Kanäle und Instrumente 
wie: 
Medien (TV, Radio, Print, Online, Social Media), 
Lobbying bei Politik sowie Verwaltung oder 
Veranstaltungen mit Sprecherplatzierung. 

Wir, ein Team erfahrener Spezia lis   t innen und Spezialisten für erfolg-
reiche Forschungs- und Gesundheits kom muni kation, wissen was zu 
tun ist.

w
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m
m
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Wer 
kommuniziert, 
wird wahr-

Wir beliefern Medien mit Inhalten, die für ihre Leserinnen und 
Leser spannend und verständlich aufbereitet sind. Oft sind das Themen, 
die in den Unternehmen und Organisationen selbst gar nicht wahrge-
nommen oder als unspannend erachtet werden.
Durch unsere laufenden Kontakte zu Journalistinnen und Journalisten 
finden wir heraus, welche Themen gerade  aktuell sind und bereiten die-
se für die jeweilige Zielgruppe interessant auf.

Wir verstehen uns.
In der Medien- und Öffentlichkeitsarbeit wie auch beim Lobbying gilt: Je 
einfacher, spannender und verständlicher ein Text ist, desto größer sind 
die Chancen, dass seine Botschaft die Zielgruppe erreicht und gute Er-
gebnisse zu erwarten sind. Das können wir nachweisbar sehr gut – auch 
bei den kom plexesten Themen.

Wir kennen den richtigen Zeitpunkt.
Zur richtigen Zeit das Richtige kommunizieren ist Teil unseres Erfolgs-
rezepts. Wir beobachten aktuelle Ereignisse und reagieren prompt. Wir 
planen langfristig und kennen die  Themenschwerpunkte der Medien.

Mehr als Medienarbeit.
In einer zunehmend vielfältigeren Kommunikationswelt ist Medienarbeit 
nicht alles. Events, Awareness-Kampagnen, App-Entwicklung, Social- 
Media-taugliche Videos – von uns be kommen sie mehr als Presseaus-
sendungen.

genommen!
THEMEN SUCHEN.
THEMEN FINDEN. 
THEMEN SETZEN. 
IMMER AKTUELL.
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Health 
Communication THEMENFÜHRERSCHAFT UND 

GLAUBWÜRDIGKEIT.

Es gibt zahlreiche Stakeholder im Gesundheitssystem. 

Wichtig ist zu  wissen, wer mit wem kommunizieren soll. Manchmal ist 
es besser, jemand anderen kommunizieren zu lassen. Wir wissen, wie 
die Player vernetzt sind.

Wir sagen Ihnen, mit wem Sie wann 
und wo reden sollten. 

Wir kennen die Synergien und die 
Konfliktpotenziale.

Patienten-
organisationen
national mit 
internationalem 
Netzwerk

Forschungs-
institute und 
-Initiativen

Zusammenarbeit

Öffentlichkeit,
die informiert 
werden soll

Initiativen
Events
Koopera-
tionen

Ärzte,
Kliniken
Praxen

MedienMeinungs-
bildner,
Kongresse

floorfour
LifeScience
+ Health PR

Health-
Unternehmen
national

Vertrauen, Glaubwürdigkeit, Vorsprung

Erkenntnisse im praktischen Umfeld

Unternehmen
international,
Shareholder

Forschung &
Entwicklung
unternehmens- 
intern
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LifeScience 
Communication FORSCHUNG 

GEHT VIELE AN.

Es gibt mehr Dialoggruppen für Forschung, als viele annehmen. Gut ge-
plante PR-Aktivitäten können viel in Bewegung setzen, neue Beziehun-
gen aufbauen und dadurch neue  Forschungsergebnisse ermöglichen. 

Wir definieren die für Sie 
passenden Ziel gruppen und 
Ansprechpersonen und wir 

wissen, wie wir diese  erreichen.

wissen-
schaftliche 
Institutionen

EntscheiderInnen
Politik

Partnerinstitutionen
(regional, international),
Netzwerk

Anerkennung, Wirkung auf alle anderen Dialoggruppen

bessere Rahmenbedingungen

Wissensaustausch

die besten Köpfe

Media &
Opinion-
leader

Recruiting

Breite Öffentlichkeit

Investoren

LifeScience-
Unternehmen, 
Institution

bessere Zusammenarbeit

Rückhalt, Mittel

Vertrauen

Investitionen

Shareholder

Konzern,
übergeordnete 
Institution

floorfour
LifeScience
+ Health PR
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Realisierungen
Öffentlichkeitsarbeit

Design|Print
Video

Kommunikations-Training

www+app
FX

Games

Digital
Coaching

Kampagnen

Realisieren
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Die Hauptdarsteller 
der Kampagne: die 

Familie Herzlich– denn 
jeder kann von hohem 

 Cholesterinspiegel 
 betroffen sein.

2019 Die Transformation 
der Kampagnenbotschaft: 
von „Cholesterinspiegel 
checken“ zu „Hohes 
Cholesterin behandeln“

KUNDE: AMGEN, 
ÖSTERREICHISCHE 
ATHEROSKLEROSEGESELLSCHAFT
PROJEKT: BLUTSVERWANDT

CASE STUDY
In Österreich haben rund drei Millionen Menschen zu hohe 
LDL-Cholesterinwerte - doch die Hälfte kennt die eigenen 
Werte nicht. Daher macht die Initiative „Blutsverwandt – 
 hohes Cholesterin behandeln“ seit 2017 auf die Gefahren 
eines hohen Cholesterinspiegels aufmerksam. 
In der ersten Welle stand die Aufforderung im Mittelpunkt, 
seine  Cholesterinwerte zu checken. 
Die Kernbotschaft der zweiten Welle ist es, hohe Choleste-
rinwerte zu behandeln.

Cholesterin checken!
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BLUTSVERWANDT
Cholesterin-Checks, Events

BLUTSVERWANDT
Print

Mimi und Max, 
die Cholesterin-Agenten 

EINE IN IT IATIVE VON UND

30 3 1

Secondo

240 g Rundkornreis
1 l Gemüsejus (oder 1 Liter 

klare Gemüsesuppe)
3 frische rote Rüben
2 Zwiebel
200 g Ricotta – oder zum 

Selbermachen 2 x 500 ml 
Buttermilch

1 Zitrone – die Zesten
1 Lorbeerblatt
Olivenöl Extra Vergine
Salz
Pfeffer
200 ml Weißwein 

Her mit den Rüben
• 2 rote Rüben in einem Topf 

mit kaltem Wasser zum 
Kochen bringen und bei 

reduzierter Temperatur ca. 
30 Minuten köchelnd gar 
werden lassen

• Die Zwiebel schälen, ganz 
fein schneiden, in einem 
zweiten Kochtopf mit etwas 
Olivenöl glasig dünsten 
und mit dem Weißwein ab-
löschen

• Den Reis dazugeben und 
unter ständigem Rühren 
mit dem Gemüsejus behut-
sam aufgießen

• Die geschälte rohe rote 
Rübe fein in das Risotto 
reiben, das dadurch eine 
kräftige Farbe annimmt

• Das Lorbeerblatt, die 
 Zitronenzesten und 

eventuell gehackte frische 
Kräuter nach Belieben bei-
geben und mit einer Prise 
Salz und etwas Pfeffer 
abrunden

• Das Risotto unter Bei-
gabe von Olivenöl für die 
Emulsion solange rühren 
bis es „schlotzig“ wird, also 
die gewünschte Cremigkeit 
erreicht ist

• Beim Servieren die zu 
kleinen Würfeln geschnit-
tenen, gekochten roten 
Rüben und den Ricotta 
bröselig auf dem Risotto 
verteilen

Ricotta selber 
machen:
Die Buttermilch mit 
einer Prise Salz in 
einem Topf auf-
kochen bis sich die 

Molke trennt. Der 
Ricotta kann nun ein-
fach mit einem Sieb 
abgeschöpft und die 
Molke für das Risotto 
verwendet werden

Rote Rüben sind 
ein wahrer Gesund-
brunnen, denn die 
Knollen stecken voll 
Vitamin B, Kalium 
und Eisen. Die In-
haltsstoffe wirken 

entzündungshem-
mend, schützen vor 
Atherosklerose bzw. 
Gefäßablagerungen 
und enthalten wichti-
ge Antioxidantien

ROTE-RÜBEN-RISOTTO

BLUTSVERWANDT 
AM DONAUINSELFEST

Wesentlicher Bestandteil 
der Kampagne sind 
Events wie Vorträge bei 
Gesundheitsveranstaltungen 
und Gratis-Cholesterinchecks 
an öffentlichen Platzen wie in 
Einkaufszentren oder auf dem 
Donauinselfest, dem größten 
Musik-Festival Europas.

Auf dem Donauinselfest 
haben sich auch zahlreiche 
Prominente an unserem 
Stand die Cholesterinwerte 
checken lassen: Unter anderem 
sind Bürgermeister Michael 
Ludwig, mehrere Mitglieder 
der Wiener Stadtregierung und 
Arbeiterkammer-Präsidentin 
Renate Anderl mit gutem 
Beispiel vorangegangen.

INFORMATIONSVERANSTALTUNGEN UND CHOLESTERINCHECKS  Regionale Medieninformationen, 
Veranstaltungsankündigungen und Nachberichterstattung, Print und Online – Cholesterinchecks in Wien, 
Innsbruck, Krems, Linz und Graz sowie Veranstaltungen an den medizinischen Universitäten in Wien und Graz.

Broschüren und Folder für 
unterschiedliche Zielgruppen,
Plakate, Anzeigen, Displays und 
ein Lifestyle-Magazin mit eigens 
kreierten cholesterinarmen 
Rezepten.
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Newletter

BLUTSVERWANDT
TV-Clips, Social-Media-Videos und Testimonials

BLUTSVERWANDT
Web, Newsletter, Facebook

TV-CLIP 
für den Weltherztag 

(ORF 2, vor/nach 
Bundesland heute)

TESTIMONIALS: 
Toni Innauer erklärt in einer 

Video-Reihe Mimi und Mama 
Herzlich die Gefahren von hohem 

Cholesterin und gibt Tipps zu 
Bewegung,  Ernährung und Be-
handlung. Er nahm auch an der 

Launch- Pressekonferenz teil. 

ANIMATIONS-VIDEOS
Opa Herzlich hatte wegen 

 seines hohen Cholesterins einen 
Herzinfarkt. Eine  Reihe von Ani-
mationsvideos erzählt, wie sich 

die Familie Herzlich daraufhin 
auf einen cholesterinbewussten 

 Lebensstil umstellt. 
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Broschüren
Folder
Poster
Displays

CASE STUDY
Materialien für den Außendienst
Displays für Stände und Ordinationen
Auswertung und Aufbereitung von Studien
Koordination und Redaktion von Experten-Statements
Grafik, Produktionsabwicklung

KUNDE: AMGEN
PROJEKT: PRODUKTKOMMUNIKATION 
 NEPHROLOGIE

Nephrologie

PATIENTENPASS

AT
-P
-2
91
-0
81
8-
06
71
18

NephrologieNephrologie
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KUNDE: GREGOR MENDEL INSTITUTE GREGOR MENDEL INSTITUTE 
BETREUUNG, ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

CASE STUDY
Das GMI ist eines der führenden Pflanzenforschungs-
institute der Welt mit Sitz im Vienna Biocenter. 
130 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus 35 Ländern  er - 
forschen hier die Grundlagen der Pflanzenbiologie vor dem 
Hintergrund des Klimawandels und des Bevölkerungs-
wachstums.

Öffentlichkeitsarbeit, Medienkontakte.
Kommunikation und Kontaktpflege mit 
 Entscheidungsträgen.
Konzeption und Gestaltung von Pressetexten, 
 Jahresberichten, Broschüren, Videos.
Betreuung bei Förder-Ansuchen. 
Gamification, App-Design.
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ANNUAL REPORT 2018

GREGOR MENDEL INSTITUTE OF MOLECULAR PLANT BIOLOGY

DR. BOHR-GASSE 3

1030 VIENNA, AUSTRIA

OFFICE@GMI.OEAW.AC.AT

WWW.GMI.OEAW.AC.AT

GREGOR MENDEL INSTITUTE
PRINT

GREGOR MENDEL INSTITUTE
ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

ZIEL DER ÖFFENTLICHKEITSARBEIT:
die Bedeutung der Forschungs arbeit des Gregor  Mendel 
 Institute breitenwirksam zu vermitteln. Die Medienarbeit 
richtet sich daher nicht nur an Fach-, sondern ausdrücklich 
auch an Publikumsmedien. Durch profunde Themenrecher-
che und packendes Storytelling bereiten wir die Berichter-
stattung in Massenmedien vor.

STAFF - NATIONALITIES (Head Count)

Austria

South America
North America

Africa 

Europe 
(excl. 
Austria)

Asia

39

2212 7

57

18
Ist CMYK: c87m28y80k16

neu CMYK: c90m25y80k20

c50m0y100k0

Ist CMYK: c39m0y64k0

neu CMYK: c40m0y70k0
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RESEARCH
Research at the GMI covers many aspects 

of molecular plant genetics, including basic 

mechanisms of epigenetics, population genet-

ics, chromosome biology, and developmen-

tal biology. While Arabidopsis thaliana is the 

primary model organism in most groups, the 

focus is on basic biology and a wide range of 

organisms are studied. Research is carried out 

by independent research groups, led either by 

senior group leaders with contracts of unlimit-

ed duration, or junior group leaders with limit-

ed appointments. 

The GMI's research activities are supported by 

an efficient administration and a world-class 

scientific infrastructure consisting of the GMI's 

own services, including state-of-the-art plant 

growth facilities and a high-performance com-

puting cluster, joint services with the IMP and 

IMBA, and other core services offered by the 

Vienna BioCenter Core Facilities. Block fund-

ing is received from the Austrian Academy of 

Sciences with additional resources provided 

by a variety of Austrian, EU, and international 

funding agencies.

 Plants are the basis of the food we 

eat, the oxygen we breathe, and most of the 

energy we consume. To me, it is obvious 

that we should try to understand them in 

every possible way.

(Claude Becker)

INTRODUCING THE GMI

INTRODUCING 
THE GMI

PROFILE
The Gregor Mendel Institute of Molecular Plant 

Biology (GMI) was founded by the Austrian 

Academy of Sciences (ÖAW) in 2000 to promote 

research excellence in molecular plant biology. It 

is one of the few institutes throughout the world 

that focuses on basic plant biology. The GMI is 

located in the purpose-built ÖAW Life Sciences 

Center, completed in January 2006, in the heart 

of Vienna’s most important life sciences research 

location, the Vienna BioCenter (VBC). The VBC 

includes three other research institutes: IMP, 

IMBA, and MFPL, as well as several biotechnolo-

gy companies, which provide an environment of 

powerful research synergies for the GMI.

Jahresberichte
Booklets
Flyer
Poster
Displays

„Wiener der Woche“
Portrait von GMI-Gruppenleiter 
Yasin Dagdas in der Wiener 
Kronen Zeitung

 15 Jahre Gregor Mendel Institute
Keynote Lecture und Inter-
view-Strecke im Magazin „profil“ 
mit Forscherin Jill Farrant von der 
University Cape Town.

Lange Nacht der Forschung
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ND-BAUM

START

WO

Orte/ND-Bäume

Spielanleitung

Anmeldung

App des Gregor Mendel Instituts und der
MA22 der Stadt Wien

UMWELTSCHUTZ

Botanic Quest im Botanischen Garten 
der Universität Wien

beim Belvedere

EMPFEHLUNG

566

GREGOR MENDEL INSTITUTE
APPS

GREGOR MENDEL INSTITUTE
VIDEOS

KURZVIDEOS 
SOCIAL MEDIA

In kurzen Videos erklären 
die Gruppenleiter allgemein-

verständlich ihre 
Forschungsarbeit.

BOTANIC QUEST
bque.st

Mit der App Botanic Quest kann man 
auf spielerischer Art und Weise den 

 Botanischen Garten der Universität Wien 
und die Grundlagen der Pflanzen biologie 

kennenlernen. Die Spieler müssen mit 
der App Pflanzen im Botanischen Garten 
finden. An den Pflanzen ist ein Code an-
gebracht, mit dem auf dem Smartphone 

 Informationen abgerufen werden   können. 
Im Anschluss ist unter Zeitdruck eine 

Frage zu der Pflanze zu beantworten. Das 
Spiel richtet sich an Schülergruppen und 

Besucher des Botanischen Gartens.

ND-QUEST
ndque.st
Kooperation des Gregor Mendel Institute 
(GMI) und der Umweltschutzabteilung 
der Stadt Wien (MA22). Es wurden an-
fangs 17 Naturdenkmäler in verschiede-
nen Bezirken ausgewählt. Diese werden 
mit Foto und Beschreibung in  dieser App 
festgehalten. Bei dem Spiel handelt es 
sich um ein Quiz. Start 2020.

Avatare

WHITEBOARD-ANIMATION
In diesen Videos werden ak-

tuelle Forschungsergebnisse 
mit Zeichnungen im Zeitraffer 

dargestellt.

FORSCHUNGSFRAGEN-
VIDEOS

Forscher beantworten 
Fragen zu ihrer Arbeit. 
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KUNDE: FH EUROPE KUNDE: FHCHOL AUSTRIA 

CASE STUDY
Ein hoher Cholesterinspiegel und damit das Risiko für 
 einen Herzinfarkt kann auch vererbt werden. Rund 
40.000 Menschen aller Altersklassen in Österreich sind 
von der sogenannten Familiären Hypercholesterinämie 
(FH) betroffen. Die Patientenorganisation FHchol Austria 
ist erste Anlaufstelle für Betroffene. 

Gratis-Cholesterinchecks an öffentlichen Plätzen
Medienarbeit
Erklär- und Event-Videos
Folder
Poster und Displays

CASE STUDY
FH Europe ist der karitative Dachverband von 24 Patien-
tenorganisationen aus 23 Ländern mit Sitz in London. Er 
koordiniert den europaweiten Erfahrungsaustausch und 
die gemeinsame Kommunikation.

Kommunikationsberatung
Medientrainings
Videos

JULES PAYNE

„Das Training und die Trainer  waren 
fantastisch! Ich habe sehr viele neue 

Skills gelernt, die mir in der Zukunft 
sicherlich viel helfen werden, bei 

Vorträgen und Interviews die richti-
ge Botschaft zu vermitteln. 

Wir hatten das Medientraining in 
einer sicheren und freundlichen 

Umgebung. Das hat mir sehr 
geholfen, denn normalerweise 

bin ich kamerascheu.“
Monica Popescu
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KUNDE: FH-REGISTER 
DER ÖSTERREICHISCHEN  
ATHEROSKLEROSE-GESELLSCHAFT

E I N L A D U N G
Z U M  S Y M P O S I U M

Familiäre Hypercholesterinämie (FH) 
und weitere genetische 
Lipidstoffwechselstörungen
Mit Schwerpunkten FH Register & Kaskadenscreening, European Atherosclerosis 
Society FH Study Collaboration & Global Call to Action on Familial Hypercholestero-
lemia, Best Practices in den Nachbarländern, Gendermedizin & Pharmakogenetik

Dienstag, 12. November  2019
14.30 – 19.00 Uhr
Klinisches Institut für Labormedizin 
Research Center for Molecular Medicine 
of the Austrian Academy of Sciences (CeMM),
Seminarraum 8. Stock, Eingang Anna-Spiegel-Forschungsgebäude (Ebene 3)
MedUni Wien Campus AKH | Lazarettgasse 14, 1090 Wien

Mit speziellem Fokus auf Screening bei Kindern und Genderaspekte 
sowie andere angeborene Lipidstoffwechsel störungen – homozygote 
Familiäre Hypercholesterinämie (hoFH), familiäres Chylomikronämie-Syn-
drom (FCS) und Sitosterolemie - aber auch auf neueste Erkenntnisse zur 
häufigen heterozygoten familiären Hypercholesterinämie (heFH) sowie der 
ebenso häufigen Lipoprotein(a)- Erhöhung, richtet sich das Symposium nicht 
nur an ÄrztInnen aus dem niedergelassenen Bereich, KlinikerInnen und Per-
sonen im Gesundheitswesen, sondern auch an von diesen Erkrankungen 
betroffene PatientInnen.

Während die heterozygote FH eine häufige, jedoch sehr gut therapier bare 
genetische Lipidstoffwechselstörung ist, sind andere Lipidstoffwechselstö-
rungen bislang wesentlich schwieriger zu therapieren. Hier könnten sich in 
Zukunft vielversprechende neue Therapieoptionen ergeben. Innovative 
 Medikamente machen auch bei der homozygoten FH, FCS oder Lp(a)-Er-
höhung Hoffnung auf eine  Eindämmung der mit diesen Lipidstoffwechsel-
störungen in Zusammenhang stehenden Folgeerkrankungen sowie ein be-
schwerdefreieres Leben für Betroffene.

Das Symposium beleuchtet nicht nur neueste Aspekte zu den genannten 
Lipidstoffwechselstörungen, sondern präsentiert auch rezente Daten zum 
„Fass dir ein Herz“ FH Register- und Screeningprojekt der Österreichi-
schen Atherosklerosegesellschaft, dessen erklärtes Ziel die Prävention von 
kardiovaskulären Erkrankungen ist. Weitere Themen beinhalten pharmako
genetische Aspekte der Therapie. 

Interessierte erwartet ein von hochkarätigen GesundheitsexpertInnen ge-
staltetes und moderiertes Programm, das als Fortbildung der Österreichi-
schen Ärztekammer mit 5 DFP-Punkten approbiert ist.
(Fortbildungs-ID: 663037)

Mit freundlicher Unterstützung von: 

Verbindliche Anmeldung bitte an: FH Register der AAS
E-Mail: christoph.binder@aas.at

FH Register der Österreichischen
Atherosklerosegesellschaft

c/o Klinisches  Institut für Labormedizin,
Medizinische Universität Wien

Lazarettgasse 14, AKH Bauteil 25.2/6
1090 Wien
www.aas.at

Ab 14.00 Registrierung

14.30-15.10 Begrüßung durch Anna Andrea Böhm, FHchol Austria &
 Christoph J. Binder, Projektleiter „Fass dir ein Herz“ Register & 

Screening, Präsident der Österreichischen Atherosklerosegesellschaft 
(AAS)

 PatientInnentestimonials im Fokus – “Weil es um uns und unsere 
Kinder geht”

 Kurt Widhalm, Vorsitz Wissenschaftlicher Beirat FHchol Austria
 Irene Promussas, Präsidentin Lobby4Kids 

15.10-15.30 Einleitende Worte zum Thema Prävention
 Herwig Lindner, 1. Vizepräsident der Österreichischen 
 Ärztekammer, Präsident der Ärztekammer Steiermark

BLOCK 1:  Register & Kaskadenscreening Familiäre Hypercholesterinä-
mie/Austrian Atherosclerosis Society, European Atherosclero-
sis Society FH Study Collaboration & Global Call to Action on 
FH, How do neighboring countries screen for FH?   

 (15 min Präsentation – 5 min Q & A)
 Moderation: Christoph J. Binder

15.30 – 15.50 Austrian and European FH Registry – Recent Data
 Christoph J. Binder, Wien

15.50 – 16.10 Universal FH Children’s Screening  in Slovenia – A Success Story
 Urh Groselj, Ljubljana

16.10 – 16.30 Umbilical Cord Blood Screening for FH – A promising 
 alternative? Tomas Freiberger, Prag

16.30 – 16.50 Lp(a) – The “other” cholesterol
 Claudia Stefanutti, Rom

16.50 – 17.30 Kaffeepause & Networking

Research 
Center for 
Molecular 
Medicine

33
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BLOCK 2: Weitere genetisch bedingte Fettstoffwechselstörungen und 
deren Therapie, Dyslipidämien bei Kindern, Gendermedizin, 
Pharmakogenetik 

 (15 min Präsentation – 5 min Q & A)
 Moderation: Christoph Ebenbichler

17.30 – 17.50 Dyslipidämien bei Kindern 
 Susanne Greber-Platzer, Wien 

17.50 – 18.10 Sitosterolemia und Familiäres Chylomikronämie Syndrom:
 – How to find, how to treat
 Thomas Stulnig, Wien

18.10 – 18.30 Gendermedizin – Werden Frauen und Männer anders krank?
 Alexandra Kautzky-Willer, Wien

18.30 – 18.50 Pharmakogenetik bei familiären Lipidstoffwechselstörungen
 Raute Sunder-Plaßmann, Wien

18.50 – 19.00 Wrap-Up by Hans Dieplinger

CASE STUDY
Nur rund zehn Prozent der Betroffenen in 
Österreich wissen, dass sie einen hohen LDL-
Cholesterinspiegel geerbt haben. Ziel dieses 
Vorsorgeprojekts ist es, möglichst viele Be-
troffene zu identifizieren. Dazu werden Angehörige von 
identifizierten Patienten eingeladen, an einer Studie teil-
zunehmen („Kaskaden-Screening“).

Kommunikationsberatung
Medienarbeit
Folder
Betreuung des jährlichen Symposiums
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KUNDE: ÖAW
ÖSTERREICHISCHE AKADEMIE 
DER WISSENSCHAFTEN

KURZVIDEO 
zur Österreichischen Beteiligung 

an der BepiColombo-Misssion 
zum Merkur

Forscherinnen anlässlich des 
Weltfrauentages

Forschungsfragen
Reihe von Kurzvideos, in denen 

Forscherinnen und Forscher Ein-
blick in ihre Arbeit geben

CASE STUDY
Die Österreichische Akademie der Wissenschaften 
(ÖAW) ist Österreichs zentrale Organisation für Wissen-
schaft und Forschung außerhalb der Universitäten. Sie 
betreibt 28 Forschungsinstitute für innovative Grundla-
genforschung in den Geistes-, Kultur-, Sozial- und Natur-
wissenschaften. 

Mit ihren 770 Mitgliedern und über 1.700 Mitarbeitern 
berät sie Politik und Gesellschaft und informiert die Öf-
fentlichkeit über bedeutende wissenschaftliche Erkennt-
nisse. Diese Erkenntnisse kommuniziert die ÖAW auch 
über Kurzvideos.
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Seite 34 � Sonntag, 22. September 2019WIEN

Er gehört zu Wien, wie
der Stephansdom und die
Fiaker, unter Altbürger-
meister Häupl wurde die
gespritzte Variante gar
zum Kultgetränk:Wein. In
keiner anderen Metropole
wird solch ein nennens-
werter Anbau betrieben
wie in unserer Hauptstadt.

Man bringe den Spritzwein!
� Einzige Metropole mit nennenswertemWeinbau� 645 Hektar�Wandertag

145 Weinbaubetriebe be-
wirtschaften in Wien 645
Hektar Rebfläche – das ist
weltweit einzigartig. Auf
dem Großteil der Flächen
gedeihen Weißweinsorten
(80 Prozent), 20 Prozent tei-
len sich auf Rote auf. Grüner
Veltliner, Rheinriesling,
Weißburgunder, Chardon-
nay und Welschriesling sind
die am häufigsten verwende-
ten Sorten. Jedes Jahr wer-
den 2,3 Millionen Liter ge-
keltert. Damit ist der Wein-
bau auch ein wesentlicher
Wirtschaftsfaktor für die
Stadt. Laut Bürgermeister
Michael Ludwig hat das mit
seinem Vorgänger zu tun:
„Die Qualität des Wiener
Weins ist durch dein Enga-
gement besser geworden“,
bedankte sich der Stadtchef
unlängst augenzwinkernd
beiMichael Häupl.

Weinwandertag kennenler-
nen. Am 28. und 29. Sep-
tember stehen drei Haupt-
routen durch die maleri-
schen Berge zur Auswahl.
Entlang der Strecke servie-
ren Winzer und Heurige in
Ottakring, Neustift bis

Nussdorf sowie Strebersdorf
bis Stammersdorf Getränke
und Jausen. Tipp: Die aus-
geschilderten Wege eignen
sich auch für Senioren und
Kinder. Isabella Kubicek

Mehr Infos: wien.gv.at

So LEIWAND
ist Wien

Der Großteil des gewon-
nenen Rebensafts wird übri-
gens direkt an die Konsu-
menten verkauft, vor allem
bei den Heurigen. Einige der
Lokale mit den Föhrenbu-
schen vor der Tür können
Interessierte beim Wiener

DieWienerWeinwandertage laden zu einem Spaziergang durch die malerische Landschaft

ThomasGaßler, Sandra Schick und Harris Kaplan (v. li. n. re.)
wurden in Salzburg für ihre Forschungsarbeit ausgezeichnet.

�Tagung�DreiWiener unter den Preisträgern

Junge Wissenschafter in
Salzburg ausgezeichnet
Mit ihren Forschungs-

arbeiten haben sie interna-
tional für Aufsehen gesorgt,
am Montag wurden drei
Wiener bei der Life-Science-
Tagung in Salzburg ausge-
zeichnet.
Am CeMM erforschte die

Wissenschafterin Sandra
Schick Genmutationen, die
an jeder fünften Krebs-
erkrankung beteiligt sind.
Harris Kaplan vom Wie-
ner Research Institute of

Molecular Pathology (IMP)
untersuchte in seiner Disser-
tation am Fadenwurm, wie
die Gehirndynamik das
Tierverhalten beeinflusst.
Und Thomas Gaßler von

der BOKU beschreibt in sei-
ner Arbeit, wie eine indust-
riell häufig genutzte Hefe so
modifiziert werden kann,
dass sie CO2 als alleinige
Kohlenstoffquelle nutzen
kann. Beide Herren erhiel-
ten denDissertationspreis.

Wiener
der Woche

Fo
to
s:
w
w
w
.p
ic
tu
re
de
sk
.c
om

/H
er
be
rt
Le
hm

an
n,
G
er
ha
rd
Ba
rt
el

Fo
to
:Ö

G
M
BT

KUNDE: ÖGMBT 
ÖSTERREICHISCHE GESELLSCHAFT FÜR MOLEKULARE 
BIOWISSENSCHAFTEN UND BIOTECHNOLOGIE

CASE STUDY
Mit über 1.300 Mitgliedern ist die Österreichische Gesell-
schaft für Molekulare Biowissenschaften und Biotechno-
logie (ÖGMBT) die größte österreichische Vereinigung 
von  Wissenschaftlern, Studierenden und rund 60 Unter-
nehmen, die in den molekularen Biowissenschaften, der 
Biotechnologie und verwandten Gebieten tätig sind. 

Auf Österreichs größtem Biotechnologie-Kongress vergibt 
die ÖGMBT jährlich die renommierten Life Science Austria 
Awards. 

Life Science Award
Berichte in Tageszeitungen
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Kunde: Ferrari GES

Ferrari Gestione Sportiva ist die Rennsport-
Division des legendären Sportwagen-Herstellers. 

Sujets für Events 

Kunde: A1

Beratung interne Kommunikation
Wording

Design
Aussendungen, Newsletter,

Beratung SMS-Kommunikation mit Kunden
Kommunikationstrainings

TV-Trainings, Moderatorencoaching

A1 Telekom Austria ist mit mehr als 5,4 Millionen 
Mobilfunk- und 2,3 Millionen Festnetz-Kunden der 
führende Kommunikationsanbieter in Österreich. 
Mit über 8.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
ist A1 auch Österreichs größter Arbeitgeber in der 
Kommunikationsbranche.

A1 Mail Kampagne

Grand Pix-Event

Grand Pix-Event

Boost the Best Internet.
Unsere Festnetz-Breitband-Offensive 
2019/2020.
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Kunde: Alexander Nut Group
(Lorenz Snack-world)

Beratung/Umsetzung
Brand-Development-Projects

Website, Apps
seit 2016

W
eb

si
te

Die ganze Leidenschaft der alexander nut group 
gilt der Nuss, in all ihren Formen, Farben und Sor-
ten. Ihre einzigartigen Nussprodukte werden in 
über 80 Ländern der Welt vertrieben. Sie ist ein 
Schwesterunternehmen der Lorenz Snack-World. 
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Gemeinsam 
statt Einsam! 

www.binschonda.de

WOHNGEMEINSCHAFTEN: 
In gewohnter Umgebung leben 
mit unterstützender Pflege und 
Haushaltführung.

Spezialisierte Gemeinschaften für 
Menschen mit Demenzerkrankungen. informieren Sie sich
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Kunde: André Heller

Projektpräsentationen
seit 2001

+1 -100cm

PROFILE LEFT

1 1M  T H E AT R E
F O R
M  A V E N U E
M A R R A K E C H

Kunde: Binschonda Hauptstadt-Pflegedienst

Full-Service-Agentur
Strategie, Print, digital

Seminare, Trainings
seit 2015
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„binschonda Ihr Hauptstadt Pflege-
dienst“ ist eine feste Institution in der 
Ambulanten Pflege in Berlin. Über 
100 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
beraten, pflegen und betreuen Berliner 
Bürger in deren eigenem Haushalt 
sowie in mehreren Wohngemeinschaf-
ten und ermöglichen es dadurch, dass 
Menschen länger in ihrem eigenen 
Haushalt leben können oder in alter-
nativen, ambulanten Wohnformen wie 
Wohngemeinschaften bestmöglich 
versorgt sind.
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BERLIN 
SUCHT 
DEN 
SUPER 
PFLEGER

GET ON BOARD. 
Schreibt uns an
bewerbung@binschonda.de

oder ruft uns an! 
T 030 503 82 009

10 11
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NATIONAL 
EXPERTS 

FROM

COUNTRIES
180

Kunde: WSA

Design, Logo
Print / Web

Eventaustattung, Displays
seit 2007

SOCIAL IMPACT 
THROUGH

 DIGITAL 
INNOVATION

MARCH 11–13

Under the patronage of 
UNESCO

United Nations
Educational, Scientific and

Cultural Organization

Institutional Partner Hosting PartnersOrganizing Partner

www.worldsummitawards.org

@WSAOffice

worldsummitawards

worldsummitawards #WSACascais

office@worldsummitawards.org
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Die World Summit Awards sind eine Initiative zur weltweiten 
Verbesserung und Verbreitung digitaler Angebote und Inhalte. 
Ein Ziel der WSA ist beispielsweise die Überwindung der digi-
talen Kluft, die WSA werden daher auch von der UNIDO und 
der UNESCO unterstützt. Der Weltkongress fand bisher mehr 
als 50 Mal in 24 Ländern statt. Das WSA-Netzwerk umfasst 
über 15.000 Mitglieder in 180 Staaten.

VIENNA
2018

INVITATION

CONTACT: 
mail@ worldsummitawards.org 
www. worldsummitawards.org
Facebook
Twitter
 

Institutional Partner Hosting Partner Organizing Partner Organized in the framework of

11–13 March 2019 
Cascais, Portugal 
Nova SBE
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Geschäft, Produktion
Hauptstraße 1b
2344 Maria Enzersdorf, Austria
T +43 2236 22317
store@bornett.com
www.bornett.com

Öffnungszeiten: Mo-Fr 9 –18 Uhr, Sa 10 – 12 Uhr

Glück ist Liebe, nichts anderes. Wer lieben kann, ist glücklich.*

*H
er

m
an

n 
He

sse

63559-25  UNIKAT-Schale
ø 38cm 

Tempera

www.angela-neuewienerwerkstaette
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G L A S K O L L E K T I O N

PREISE 2017

DAHLIA
COLOR

 Vase Quadra 
V1600801

h 30cm, 7cm x 7cm
€ 34,90 

5

WERTE & 
WESENLICHKEITS-MATRIX 
Die Vienna steht für:

VIENNA   1ST 
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VIELFÄLTIG
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R

UNVERW
ÜSTLIC

H

 ECHT

AMBITIONSREICH

Vienna steht für ... 
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INVITATION

THURSDAY APRIL 27TH, 2017 SEDER

PASSOVER

Kunde: Reporter Ohne Grenzen

Design
Sujets

Inserate, Poster, 
Magazin: freedom.press.now

seit 2010

Angela Neue 
Wiener Werkstätte

Betreuung, Logo, 
Print, Digital

seit 2002

Bundesministerium
für Europa, Integration, 

Äußeres
Printdesign, Web,

Austellungen
seit 2001

Bornett
Pelz-Leder Couture
Betreuung
Grafik
Video
seit 2012

Volkshilfe Wien
Eventbetreuung, 

Grafik, Videos
seit 2019

Vienna 1894
 First Footballclub

Präsentationen,
Magazin, Konzepte

seit 2019

Kunden: Diverse

28. JUNI

RATHAUS WIEN

WIR SPIELEN FÜR FRAUEN
BENEFIZVERANSTALTUNG

VON REPORTER OHNE GRENZEN 

Marwan Abado
Mercedes Echerer
Paul Gulda &
Agnes Palmisano
Franz Koglmann &
Peter Herbert
Ferhan & Ferzan Önder
Elisabeth Orth
Yasmin Hafedh aka Yasmo 
Moderation:
Rubina Möhring
Michael Kerbler 

MIT UNTERSTÜTZUNG VON

VOLKSTHEATER
6. MAI 2018 | 19.30 Uhr

Reporter ohne Grenzen ist eine regierungs unabhängige Menschenrechtsorganisation mit 
Beobachterstatus bei Europarat und UNESCO – akkreditiert bei den Vereinten Nationen

derzeit inhaftiert:
JournalistInnen
9 MedienAssistentInnen
128 CyberdissidentInnen

Mai 
Internationaler 
Tag der 
Pressefreiheit

S P E N D E N :  P S K  9 2 . 1 0 9 . 1 6 0 ,  B L Z :  6 0 . 0 0 0

www.rog.at

seit jahresbeginn getötet: 
JournalistInnen
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MedienAssistentInnen
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Kunden
A 1

Arbeiterkammer  Österreich
binschonda, Berlin

Der Standard
ELGA GmbH
Henkel CEE

Kuratorium für Psychosoziale Dienste in Wien
SPÖ Oberösterreich

Österreichischer Gewerkschaftsbund
PES

 + hunderte diskrete Einzelcoachings 
für Menschen aus der Politik, 
Wirtschaft und den Medien.

SEMINARE
COACHING
MEDIENTRAINING
AUFTRITTSTRAINING

PROFESSIONELLE VORBEREITUNG
Ob vor der Kamera, auf der Bühne oder im Meeting-Raum: 
Ein gelungener Auftritt braucht Vorbereitung. In den letz-
ten 15 Jahren haben wir mittlerweile Menschen aus jedem 
einzelnen Land der EU auf ihren Auftritt vorbereitet. 

Unsere Teilnehmerinnen und Teilnehmer kommen aus 
 allen Entscheidungsebenen der Politik, der Wirtschaft und 
der Medienbranche.

MEDIENKOMPETENZ-COACHING INHOUSE 
ODER IN UNSEREM STUDIO
Unsere Gruppentrainings und Einzelcoachings finden 
beim Kunden oder im Produktions-Studio bei floorfour 
statt. Gerne kümmern wir uns auch um Unterbringung und 
ein abwechslungsreiches Rahmenprogramm für ihr Trai-
ning in Wien, einer der schönsten Hauptstädte der Welt. 
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Kunden
Arbeiterkammer  Österreich

Ega Frauen im Zentrum
Österreichischer Gewerkschaftsbund

+ Gruppentrainings
+ Einzeltrainings

BÜHNE FREI FÜR FRAUEN
AUFTRITTSTRAINING SPEZIELL FÜR FRAUEN

Obwohl es sehr viele kompetente und qualifizierte Frauen 
gibt, sind es jedoch in der Regel Männer, die in Podiums-
diskussionen, im TV oder als Redner bei Veranstaltungen 
den Ton angeben.

Frauen melden sich seltener zu Wort und sind selbst-
kritischer. TV-Journalistinnen und -Journalisten beklagen, 
dass sie gerne mehr Frauen in ihre Sendungen einladen 
möchten, diese aber viel häufiger absagen als Männer.

Deshalb gibt es von floorfour eine eigene Linie von 
 GRUPPENTRAININGS und EINZELCOACHINGS nur für 
Frauen: 
BÜHNE FREI FÜR FRAUEN.

SAMSTAG, 2. MAI 2015 KARRIERE 17

In Führungspositionen kaum vertreten
Der Anteil von Frauen in der Medienbranche nimmt in der
Europäischen Union immer mehr zu. Allein in Österreich
sind 73 Prozent aller Studienabgängerinnen in Medienbe-
rufen weiblich. Der europäische Durchschnitt liegt bei
68 Prozent. Dennoch bleibt die Berufssparte von Männern
dominiert. Vor allem in Führungspositionen sind kaum
Frauen vertreten.
Laut einer Studie des European Institute for Gender Equa-
lity (EIGE) sind innerhalb der Europäischen Union etwa
40 Prozent der Angestellten in Medienhäusern weiblich.
In der mittleren Führungsebene sind Frauen zu etwa ei-
nem Drittel vertreten. Aber in Führungspositionen steigen
hauptsächlich Männer auf: EU-weit werden 16 Prozent der
Medienunternehmen von einer Frau geführt. Einen Unter-
schied gibt es auch zwischen privaten und öffentlichen
Medienhäusern: Letztgenannte haben einen höheren
Frauenanteil als private Unternehmen, da Frauen in öf-
fentlich-rechtlichen Rundfunkanstalten meist stärker ge-
fördert werden.
Welche Maßnahmen gibt es, um den Frauenanteil in den
Medien zu erhöhen? Österreich ist einer von sieben Mit-
gliedsstaaten innerhalb der EU, in dem Richtlinien zur
Gender-Gleichstellung vorhanden sind. Der ORF hat sich
in einem Gleichstellungsplan dazu verpflichtet, bis 2018
seinen Frauenanteil von 30 auf 45 Prozent zu erhöhen.
Dabei soll in Zukunft der Fokus auf Karriere in Teilzeit und
geteilte Führungsposten gelegt werden.

FRAUENANTEIL INMEDIENBERUFEN

Mutzur
Peinlichkeit

Start und Landung sind am
heikelsten. Das ist nicht nur im
Flugzeug so. Auch bei Präsen-

tationen ist es wichtig, zu Beginn
und am Ende beim Publikum
zu punkten. Bei einem Me-
dientraining speziell für Frau-
en lernen die Teilnehmerin-

nen, worauf es ankommt, um
beim Publikum eine gute Landung

hinzulegen: Authentizität. Humor. Und sich
nicht unterkriegen zu lassen. Vor allem
nicht von männlichen Kollegen.

Sechs Frauen tauschten sich über ihre
Ängste aus. Sie arbeiten in Medien- und
Kommunikationsberufen. Reden vor Publi-
kum gehört für viele von ihnen zum Alltag.
Dennoch bereitet genau das vielen Proble-
me: „Frauen trauen sich selbst zu wenig zu.
Sind selbstkritischer als ihre Kollegen. Und
haben Angst, etwas Falsches zu sagen“, er-
klärt Mehrdokht Tesar. Sie ist die Geschäfts-
führerin von floorfour, einer Agentur für
Kommunikation in Wien. Gemeinsam mit
Thomas Kvicala leitet sie seit einem halben
Jahr die Kurse. Der Mediencoach ist der ein-
zige Mann in der Runde.

„Wichtig ist, dass die Frauen unter sich
sind“, sagt Tesar. Es falle ihnen leichter, of-
fen über ihre Ängste zu reden. „Sind Män-
ner unter den Teilnehmern, ist die Grup-
pendynamik völlig anders. Sie ergreifen viel
schneller das Wort als ihre Kolleginnen.“
Für eine der Teilnehmerinnen ist das Fra-
genstellen beim Ministerrat ein großes
Problem. Die Dolmetscherin Gabriele Ha-
nauer-Mader beklagt sich über ihre hohe,
schrille Stimme bei Bühnenauftritten.

„Seid peinlich! Seid frei!“ Unter diesem
Motto präsentieren sich die Teilnehmerin-
nen den anderen. Sie erzählen dabei per-

sönliche und unangenehme Erlebnisse.
Aber: „Peinlichkeiten sind Dinge, die einen
Menschen sympathisch machen“, erklärt
Tesar. Man habe nie die Chance, einen
zweiten ersten Eindruck zu machen. Genau
darum sei dieser wichtig: Sei er positiv, ha-
be man bereits einen guten Start hingelegt.

Jeder Auftritt wird während des Trainings
mit der Kamera gefilmt und danach in der
Gruppe analysiert. „Fernsehen ist ein dum-
mes Medium“, sagt Thomas Kvicala. Er gibt
den Teilnehmerinnen Tipps, um ihr Auftre-
ten zu verbessern, und unterstreicht dies
mit Fakten: Im TV kommt es nur zu fünf
Prozent auf den Inhalt an. Der optische Ein-
druck ist mit etwa 60 Prozent am wichtigs-
ten. Der Rest fällt auf die Stimme.

Für ihre Auftritte bedeutet das für die
Teilnehmerinnen: Bequeme Kleidung wäh-
len. Das bringt Authentizität. Vor der Prä-
sentation tief Luft holen, um der Stimme
Kraft zu verleihen. Sich Zeit nehmen. Und
bewusst Pausen setzen. Letztgenanntes sei
sehr schwierig, aber wichtig, um die Infor-
mationen setzen zu lassen, erklärt der Me-
dientrainer. Viele Frauen hätten Angst, in
den Pausen unterbrochen zu werden. So
können die Zuhörer jedoch am besten ver-
arbeiten, was sie hören. „Pausen wirken auf
der Bühne drei bis vier Mal länger, als sie
tatsächlich für das Publikum sind“, sagt er.

Doch die Vortragenden sprechen nicht
nur mit ihren Stimmen. Körpersprache
spielt eine sehr bedeutende Rolle bei Me-
dienauftritten. Der Mensch steht auf zwei
Beinen. Selbstverständlich? In der Praxis
nicht immer. „Frauen neigen oft dazu, im
Stehen einzuknicken. Das wirkt unsicher“,
sagt Tesar. Die Beine bilden das Fundament
für den Auftritt. Wichtig sei ebenso, Blick-
kontakt mit den Zuhörenden zu halten. Das

signalisiert Bereitschaft, auf die Reaktionen
aus dem Publikum zu reagieren.

Mit ihren Händen unterstreichen die Teil-
nehmerinnen den gesprochenen Text. Ar-
tikulieren sie zwischen dem Gürtel- und
Schulterbereich, wirkt dies für das Publi-
kum kompetent und sicher. Der Auftritt ist
lebendig. Auch sprachliche Bilder erzeugen
Spannung und wecken Emotionen. „Es
braucht 40 Mal mehr Energie, Begriffen zu
folgen, die keine Bilder in uns hervorrufen“,
erklärt Kvicala.

Darum der Vergleich mit der Flugzeug-
landung: Ein Spannungsbogen soll sich vom
Beginn eines Auftritts durchziehen und am
Ende eine Punktlandung erzielen. Sei es mit
einer pfiffigen Pointe oder einer selbstiro-
nischen Äußerung: Gewonnen hat, wer das
Publikum zum Lachen bringt. Und das
schaffen am Ende des Workshops alle Teil-
nehmerinnen. Gabriele Hanauer-Mader hat
sich mit ihrer hohen Stimme „ausgesöhnt“,
wie sie nach dem Training erzählt: „Ich hat-
te von mir selbst einen viel schlechteren
Eindruck, als er tatsächlich ist.“ Das sei ihr
durch die Analyse der Kameraauftritte und
das Feedback bewusst geworden. Und auch
die junge Journalistin wird beim nächsten
Ministerrat ihre Fragen stellen.

Das Training geht für die Frauen noch
zwei Monate weiter: Mehrdokht Tesar
schickt ihnen zwei Mal wöchentlich per
E-Mail Aufgaben, die sie erfüllen müssen.
Diese sind individuell auf ihre Schwächen
abgestimmt. Wichtig sei jedoch immer, sich
selbst zu vertrauen und seinen eigenen
Fortschritt zu erkennen. Genau das bereite
vielen Frauen Probleme, wie Tesar erklärt.
Und auch dafür hat die Kommunikations-
expertin einen Hinweis für ihre Teilnehme-
rinnen: „Genießt es, denn Eigenlob duftet!“

Gabriele Hanauer-Mader (links) arbeitetmitMedientrainern an ihrer Stimme. BILD: SN/WOLKERSTORFER

Bühne frei!
Die Kommunikations-

agentur floorfour
bietet Medientraining

für Frauen an.
Es soll helfen,

Hemmschwellen
abzubauen und bei

Auftritten Sicherheit zu
bekommen.

EVA WOLKERSTORFER
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In der Wissensgesellschaft und
imKampfumTalente istdiebes-
te Investition eines Unterneh-
mens in die Weiterbildung der
Mitarbeiter.AlexanderSchungl,
Veranstalter und Geschäftsfüh-
rer von Speakers Excellence,
bringt das Wissensforum daher
am 13. November zum zweiten
Mal nach Österreich – frei nach
Benjamin Franklin, der sagte:
„Eine Investition in Wissen
bringt immer noch die besten
Zinsen.“ Das Besondere an dem
Eventformat ist: Acht interna-
tional erfolgreiche Redner ge-
ben in ihren Vorträgen Denkan-
stöße, die Mitarbeiter und Fir-
men den Blick über den Teller-
randermöglichen.

Die Referenten haben einen
Wert von 40.000 bis 50.000 Eu-

Denk-Impulse.DasWissensforummacht inWienStation–Karten sichern!

ro.Ticketsgibtesaberbereitsab
155 Euro, „ so istWeiterbildung
auch für kleinere Unternehmen
erschwinglich“, sagt Schungl.
AchtRedeprofisbringenvielAb-
wechslung und neue Impulse
für den Joballtag auf die Bühne
derReedMesseWien:

Kommunikationsprofi René
Borbonus(„DieKraftderRheto-
rik – Überzeugend, souverän,
mitreißend“)zähltheutezuden
führenden Spezialisten für pro-
fessionelle Kommunikation im
deutschsprachigenRaum.

Mit „Fit for life, fit for busi-
ness“ erklärt Sportwissenschaf-
terGregorRossmann seineein-
zigartige BusinessVital-Metho-
deausdenErfolgsmethodendes
Spitzensports, den Erkenntnis-
sen der Gehirnforschung und

der Lebensprinzipien der Shao-
lin-Mönche. Management-For-
scher und Berater Dirk Zupan-
cic zeigt in seinem Vortrag
„SalesDrive“, „wieSie IhrUnter-
nehmen und Ihre Mitarbeiter
zum Wachstum führen“. Wirt-
schaftsprofilerinSuzanneGrie-
ger-Langer analysiert, wie man
vom 08/15-Chef zur 007-Füh-
rungskraftwird.Motivationsex-
perte Stefan Fädrich sagt dem
inneren Schweinehund Günter
den Kampf an. Bildungs- und
Managementexperte Andreas
Salcher,derschondenDalaiLa-
mazu seinenWaldzellMeetings
brachte, spricht über „New
Leadership – wer führt, muss
Menschen mögen.“ Spitzen-
sportler-Coach Urs Stoller be-
gleitete schon Tennis-Star Mar-

tinaHingis zumErfolg – erwird
über „Spitzen-Leistungmit
System –Wie Sie die Erfolgsfor-
meldesLeistungssports für Ihr
Unternehmens- Wachstum nut-
zen“ sprechen. Illusionist Lucca
wird das Publikum garantiert
verzaubern,moderiertwird das
Wissensforum von Ö3-Front-
frauOliviaPeter. – N. THURN

Info: Wann? 13. November 2015, ab 12
Uhr bis ca. 21 Uhr. Wo? Reed Messe Wien,
Messeplatz 1, 1021 Wien.
Jetzt Karten sichern! Executive-Karten

gibt es um 155 Euro, Executive-Premium
mit sehr gutem Sitzplatz um 185 Euro; die
VIP-Karte inkl. Catering in der VIP-Lounge
kostet 379 Euro; Firmen– und Gruppen-
kontingentpreise sind auf Anfrage möglich:
info@speakers-excellence.at.
Weitere Infos auf:
www.speakers-excellence.at
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VON ANDREA HLINKA

Die Bühne ist ein fremder, un-
freundlicherOrt. Augen, die be-
obachten, Ohren, die zuhören,
undHirne,diejedesWortbewer-
ten. DasHerz galoppiert,möch-
te raus aus dieser Situation. Ich
vergesse alles. Tunnelblick.
Sekunden später schaue ich in
eine Kamera und tanze meinen
Lebenslauf.

Weil mir Bühnensituatio-
nen eine Heidenangst einjagen,
habe ich mich für das Medien-
und Auftrittstraining „Bühne
frei für Frauen“ angemeldet.
Sich möglichst verrückt und
kurz vorzustellen war die erste
AufgabediesesTages.Alsotanze
ichundsage:„MeinNameistAn-
drea Hlinka und ich schreibe
beim KURIER. Ich lehne Mode-
rationsanfragen ab, deswegen
bin ich heute hier.“ Ein sponta-
nerRap.Esgehtnichtpeinlicher.
Dachte ich. Dann waren die an-
deren Teilnehmer an der Reihe:
Eine erzählt von einem Bauch-
fleck auf der Bühne. Eine ande-
re von einem Vogel, der ausge-
rechnetaufdemWegzumersten
Arbeitstag, seinGeschäft auf ih-
remKopf verrichtet hat.

Das Eis war geschmolzen.
DiebeidenMedien-ProfisMehr-
dokhtTesar undThomasKwica-
lawissengenau,wassietun.Die-
ses Training haben sie speziell
für Frauen erstellt. Wir sind an
diesem Freitag sieben, alle un-
terschiedlich,aberallemitdem-
selben Ziel: Nie wieder zu
schweigen,wennesetwaszusa-
gen gibt, und sich auf Bühne
odervorderKamerawohlzufüh-
len. Mehr als das: Es zu genie-
ßen, dass andere zuhören, und
im Applaus zu baden. „Ihr wer-
det nach diesem Tag ganz heiß
drauf sein, auf die Bühne zu ge-
hen“, versprechendie beiden.

Peinlichkeiten sind Geister
Die ersteÜbung, die pein-

licheVorstellrunde,hateinesge-
lehrt: Peinlichkeiten sind Geis-
ter. „Wer bestimmt überhaupt,
was peinlich ist?“, fragt Mer-
dohkt Tesar. Man selbst zu sein
und sich nicht zu verstellen, sei
nie peinlich. „Aber werde ich so
ernst genommen?“, frage ich.
Tesar sagt: „WirFrauenbeschäf-
tigen uns viel zu sehr damit, ob
wir kompetent wirken. Hören

„Die Kamera ist deine Freundin“
Bühne frei.AchtStundenMedientraining: einSelbstversuchundvieleTipps

wir auf damit: Entweder man
ist esodernicht.Bin ichdenn in-
kompetent, weil ich diese Haa-
re habe? Ich schaue anders aus
–naund?“.AlswirdieVideosvon
uns später ansehen und analy-
sieren, merke ich, dass keiner
vonunspeinlichwar,sondernal-
le sympathisch undmutig.

Die Nervosität vor Auftrit-
ten, die Unsicherheit und Zwei-
fel, kennt Tesar gut. Doch sie re-
lativiert sie und sagt, dass ers-
tens die meisten Menschen –
auch berühmte Schauspieler –
vorAuftrittennervössind.Zwei-
tens sagt sie, dass das Publikum
die Nervosität selten bemerkt.
Und tatsächlich: Auch bei kei-
nem unserer insgesamt je drei
VideosistdieAnspannungzuse-
hen. Ein Tipp: Keine A4-Zettel
fürNotizenverwenden,dennsie

geben jedes Zitternwieder. Bes-
ser: Moderationskarten ver-
wenden, weil ihr Papier stärker
ist und sie kleiner sind.

Start und Landung vorberei-
ten Nach einem theoreti-

schen Teil müssen wir eine Re-
de vorbereiten. Dazu Tipps von
Thomas Kvicala: „Der Start und
die Landung sind die kritischs-
ten Momente. Bereitet den ers-
tenunddenletztenSatzvor.“Ein
Richtwert ist, nicht mehr als
drei Argumente zu bringen. 15
Zeilen sind circa eine Minute
Sprechzeit. Ein Satz sollte
leicht verständlich, kurz, bild-
haft sein. „Versucht, Großesmit
einfachenWorten zu sagen.“

Pausen setzen „Pausen
kommen uns selbst vier

Mal länger vor als dem Publi-
kum“,erklärtThomasKvicala.Er
motiviert zu „Mut zur Pause!“.
Denn bewusst gesetzte Pausen
verstärkendieWirkung.

Haltung einnehmen In aller
Kürze: Stabil mit beiden

Beinen am Boden stehen, aber
sie nicht ganz durchstrecken.
Schultern nicht hängen lassen.
Hände oberhalb der Körpermit-
te ineinanderlegen, Moderati-
onskarten oder einen Stift hal-
tenodermitdenHandbewegun-
gen Argumente unterstreichen.
„Probiert aus, was euch passt“,
sagt ThomasKvicala.

Auftritt genießen „Ein Auf-
tritt beginnt nicht mit

dem ersten Wort und endet mit
demletzten“,sagtKvicala.Bevor

manloslegt,solltemansichsam-
meln. Er zeigt uns in einem Vi-
deo,wieeinAuftrittundAbgang
idealerweise aussieht: Jung-
schauspielerin Emma Watson
nimmt sich in ihrer Rede vor
den Vereinten Nationen ausrei-
chend Zeit zum Ankommen.
Noch bevor sie ihre Brandrede
auf Gleichberechtigung an-
stimmt, blickt sie in aller Ruhe
ins Publikum–keine Eile.

AuchnachihremletztenSatz
verweilt sie für einigeMomente
auf der Bühne. Sie möchte
nicht von der Bühne fliehen
und sie erträgt die Situation
auch nicht mit Unbehagen. Sie
schätzt die Reaktionen vom Pu-
blikum, saugt sie auf. „Genießt
den Applaus und die Aufmerk-
samkeit. Wir kriegen sonst eh
sowenigimLeben“,sagtKvicala.
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Acht Top-Redner auf einen Streich
WISSENSFORUM

Das Wissens-
forum ist in
Deutschland gut
etabliert. Es
kommt nun zum
zweiten Mal
nach Wien

„Ihr werdet
nach diesem
Tag ganz heiß
drauf sein, auf
die Bühne zu ge-
hen“, verspre-
chen die Trai-
ner. Ein Tag
Training und
zwei Monate
Nachbetreuung:
450 Euro.
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Medien-Profis
Mehrdokht Tesar
Sie ist Geschäftsführerin der
Agentur floorfour und Expertin
für Unternehmenskommunikation.

Thomas Kvicala
Er ist Mediencoach, war ORF-
Journalist und u. a. Pressesprecher
im Frauenministerium. Regelmäßig
veranstalten sie Seminare, u. a.
„Bühne frei für Frauen“: Ein Auftritts-
und Medientraining für Frauen, um
Blockaden abzulegen und Reden
spannend zu gestalten.
www.buehnefreifuerfrauen.at

BÜHNE FREI FÜR FRAUEN!

DAS AUFTRITTS-, 
MEDIEN- UND 
MOTIVATIONSTRAINING 
SPEZIELL FÜR FRAUEN
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Vorbereitung
Location-Scouting

Aufnahmestudio

Postproduction
Schnitt

Vertonung
Inserts

Animationen

Dreharbeiten und  
 Fashion-Shooting im Studio von 

floorfour. Capture mit GoPro vom 
Studio-Rig aus.

Premiere
After Effects

Photoshop
Illustrator

Audition, Logic

Aufnahme Video + Audio

Script
Aufnahmeleitung
Regie

Veröffentlichung
Distribution
Bewerbung

BEWEGTBILD | VIDEO

5554

Kunden
Amgen

binschonda
Bornett

DXC Technology
FH Europe, FHchol Austria

Fisa Consultancy
GMI, ÖAW

SPÖ Oberösterreich
Volkshilfe Wien



ipop, Universität für Musik und Darstellende Kunst 
IG Serviten, Einkaufsstraßen/WKW 
KinderuniWien 
Klima- und Energiefonds 
Kuratorium für Psychosoziale Dienste in Wien 
Lifescience-Vienna | Muthgasse 
Manstein Verlag 
Mietervereinigung Österreichs 
Na-Tour, Reisebüro 
ÖAW - Österreichische Akademie der Wissenschaften  
ÖGB, Österreichischer Gewerkschaftbund 
ÖGMBT (Österreichische Gesellschaft für Molekulare 
Biowissenschaften und Biotechnologie) 
Paul Green 
PES - Party of European Socialists 
Reporter ohne Grenzen 
RSA, Research Studios Austria 
Sozialakademie 
SPÖ Oberösterreich 
s Real 
Starwood Hotels 
Vienna 1894 First Football Club 
Volkshilfe Wien  
Wirtschaftskammer Wien 
WSA/ICNM

A1 Telekom Austria AG 
AAS, Austrian Atherosclerosis Society  
AGES Österreichische Agentur für Gesundheit und Ernährungssicherheit GmbH 
Alexander Nut Group, (Lorenz Snack-world) 
Amgen 
Arbeiterkammer Wien 
André Heller Büro / Hellerwerkstatt 
Angela Neue Wiener Werkstätte 
Austrian Energy Agency 
Binschonda, Hauptstadt-Pflegedienst, Berlin 
Bornett Pelz- und Ledercouture 
Bundesministerium für Bildung (BMB) 
Bundesministerium für Europa, Integration und Äußeres (BMEIA) 
Bundesministerium für Familien und Jugend (BMFJ) 
CMS, Cristalline Mirror Solutions 
ega - Frauen im Zentrum 
EBRD, European Bank of Development and Reconstruction 
Der Standard 
ELGA GmbH 
Ferrari GES 
Fisa Consultancy 
FH Europe 
FHChol Austria 
GMI, Gregor Mendel Institute 
Henkel Central Eastern Europe GmbH 
Home Productions
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floorfour KUNDENLISTE
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Mehrdokht Tesar
Geschäftsführerin LifeScience + Health PR

Unternehmenskommunikation, Brand- und Personality-PR u. a. für 
Klienten aus Wirtschaft und Politik, Immobilien, Finanzen, Energie, 

Pharma und NGOs.  Bis 2006 Geschäftsleiterin IKP (Betreuung Booz 
Allen Hamilton, Expedia, Quatar Air, Scholl)

tesar@floorfour.at | M. +43 699 171 31 621

Mag. Thomas Kvicala
Geschäftsführer LifeScience + Health PR, Mediacoaching,

Agenturleiter.
ORF-Journalist und Moderator, Kommunikationsberater und Medien-
coach, Lehrgangsleiter für Journalismus und Öffentlichkeitsarbeit. Bis 

2014 Pressesprecher u. a. im Gesundheitsministerium und Frauen-
ministerium, Kommunikationsleiter in der IT- und Telekom-Branche.

kvicala@floorfour.at | M +43 660 444 00 47

Herbert Ellinger 
Geschäftsführer Design 

Konzeption, Gestaltung, Corporate Identity. Betreuung und 
Organisation von Projekten und Kampagnen. 

Mitgründer von floorfour. Davor Art Direktor bei UMBRELLA  srl.
(Treviso/Milano), Gesellschafter von PEX Grafikwerke.

ellinger@floorfour.at | T +43 1 306 4 306-11

Alex Bodmann 
Media Developement.

Cutting-edge Lösungen im digitalen Bereich und channel-
übergreifenden Anwendungen – Analyse und Research von 

zukunftsversprechenden Technologien. 
Skills: Video, Animation/Interaktion, Applikationen, 

Gamedesign, Surveys und Analysen.

bodmann@floorfour.at | M. +43 676 40 80 552

Christian Huttar
Geschäftsführer Design & Publishing.

Print- und Webdesign, Publishing, Magazin-Launches und Produk-
tionsabwicklung. Als Fotograf setzt er Produkte und Mode in Szene 

und fängt bei Portraits die richtigen Momente ein. Mitgründer von 
floorfour. Davor Gesellschafter von Diller & Partner.

huttar@floorfour.at | M. +43 699 18086490

floorfour TEAM
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floorfour
Weyringergasse 34, 1040 Wien
office@floorfour.at  | T +43 1 306 4 306 - 0


